
Ann. Naturhist. Mus. Wien, Serie A 120 5–18 Wien, 15 Jan. 2018

Erich Pucher zum 65. Geburtstag

Peter Trebsche1, Konstantina saliari2, Andreas Kroh2, 
Karina Grömer2 & Umberto TecchiaTi3

(mit 2 Abbildungen)

Oberrat Mag. rer. nat. Dr. phil. Erich Pucher, der Doyen der Archäozoologie in Öster-
reich, feiert heuer seinen 65. Geburtstag. Er hat diesem Fach in Österreich zum Durch-
bruch verholfen, indem er für sämtliche Epochen der Menschheitsgeschichte von der 
Steinzeit bis zur Neuzeit archäozoologische Grundlagenarbeit leistete. Die Zahl der 
Tierknochen, die durch seine Hände gingen, von ihm fachmännisch begutachtet, aus-
gewertet und publiziert wurden, beträgt viele Hunderttausend. Erich Pucher baute in 
den dreieinhalb Dezennien seiner Amtszeit die Archäologisch-Zoologische Sammlung 
der 1. Zoologischen Abteilung am Naturhistorischen Museum zu einer der führenden 
Institutionen der Archäozoologie Europas aus. Das sind Gründe genug, ihm diesen Band 
der Annalen des Naturhistorischen Museums in Wien als Festschrift zu widmen!

Erich Pucher (Abb. 1) wurde am 6. November 1953 in Baden bei Wien geboren und 
studierte nach dem Besuch des Gymnasiums in Baden (Biondekgasse) ab 1971 an der 
Universität Wien das Lehramt Biologie und Erdwissenschaften. Nach dem Abschluss 
des Magisterstudiums im Jahr 1978 arbeitete er als AHS-Lehrer in Baden (Gymnasium 
Frauengasse) und Wiener Neustadt (Gymnasium Zehnergasse) und inskribierte gleich-
zeitig das Doktoratsstudium mit Zoologie als Hauptfach und Humanbiologie als Neben-
fach. Bereits 1982 wurde er zum Doktor der Philosophie promoviert und trat im selben 
Jahr als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Naturhistorischen Museum seinen Dienst an. 
1989 erhielt er den Berufstitel Rat, 1993 den Titel Oberrat und seit 1992 leitet Erich 
Pucher die Archäologisch-Zoologische Sammlung. Neben seiner Forschungstätigkeit 
am Naturhistorischen Museum unterrichtete er von 1991 bis 2006 als Lektor für Domes-
tikationsgeschichte an der Universität für Bodenkultur in Wien.

Dank seiner fundierten zoologischen Ausbildung und seines Interesses für historische 
Prozesse gelingt es Erich Pucher wie keinem anderen, biologisch-naturwissenschaft-
liche Erkenntnisse der Tierkunde mit archäologisch-geisteswissenschaftlichen Frage-
stellungen zu verknüpfen. Er geht in seinen Arbeiten stets von Zahlen (soweit sie sta-
tistisch relevant sind) und (knochen-)harten Fakten aus und lässt sich durch vorgefasste 
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Meinungen	(die	häufig	von	archäologischer	Seite	vorgebracht	werden)	nicht	 in	seiner	
Vorgangsweise	beeinflussen	oder	gar	beirren.	

Das wissenschaftliche Œuvre Erich Puchers in wenigen Worten zusammenzufassen ist 
fast ein Ding der Unmöglichkeit. Einige Highlights sollen herausgegriffen werden, um 
die Vielfalt und den Facettenreichtum seiner Arbeiten unter Beweis zu stellen. 

Das Thema seiner Dissertation, die spätbronzezeitlichen Tierknochen aus der befestigten 
Siedlung von Stillfried an der March in Niederösterreich, erhielt er von Fritz FelGen-
hauer, Professor für Urgeschichte an der Universität Wien, der von 1969 bis 1989 an 
diesem bedeutenden Fundplatz archäologische Ausgrabungen durchführte. In Stillfried 
steht – wenn man es pointiert ausdrücken möchte – die Wiege der modernen interdiszipli-
nären Siedlungsarchäologie in Österreich. Fritz FelGenhauer gelang es, die Disziplinen 
Anthropologie, Archäozoologie und Archäobotanik nachhaltig in den Forschungskanon 
der Ur- und Frühgeschichte zu integrieren. Erich Pucher war der ideale Kandidat für die 
archäozoologische Auswertung der rätselhaften Haus- und Wildtierdeponierungen aus 
Stillfried,	die	er	im	Jahr	1982	in	seiner	Dissertation	(vorläufig)	abschloss.	

Mit den „Studien zur Pfahlbauforschung I“ legte Erich Pucher gemeinsam mit Kurt 
enGl den Tierknochenkomplex aus der spätneolithischen Seeuferstation „See“ am 
Mondsee vor, wo Johann oFFenberGer vom Bundesdenkmalamt von 1982 bis 1985 
systematische Unterwassergrabungen durchgeführt hatte. Diese Studie beschäftigt sich 
nicht nur mit wichtigen archäozoologischen Grundlagen (Unterscheidungsmerkmale 
von Gämsen-, Schaf- und Ziegenknochen), sondern auch mit den Bedingungen der Vieh-
haltung (Auswirkung von Hunger bzw. Mast auf die Größe von Schweinen) und mündet 
in eine Rekonstruktion der Fleischversorgung und des Wirtschaftssystems der Mond-
see-Kultur. Die Analyse dieses Fundplatzes führte Erich Pucher in der Auswertung zu 
einer umfassenden Synthese der neolithischen Haustierkunde und Viehwirtschaft ganz 
Europas. Anhand morphologischer Kriterien rekonstruierte er den Prozess der Nachdo-
mestikation des Rindes durch Einkreuzung mit dem Ur während des Frühneolithikums 
in Mitteleuropa (siehe Beitrag lenneis, in diesem Band).

Der dritte Themenschwerpunkt, zu dem Erich Pucher Pionierarbeit geleistet hat, liegt in 
der Versorgung der bronzezeitlichen Bergbaubetriebe in den Ostalpen: Im Rahmen der 
Bearbeitung von Tierknochen aus mehreren spätbronzezeitlichen „Surbecken“ rekons-
truierte Erich Pucher gemeinsam mit Fritz Eckart barTh minutiös eine beinahe ver-
gessene Schlacht- und Verarbeitungstechnik der zahlreichen Schweine, mit denen die 
Bergleute der Saline versorgt wurden. Zu Dutzenden oder gar Hunderten wurden sie 
für die Versorgung des Bergbaus geschlachtet, die Schweinehälften in das Salzbergtal 
getragen und dort eingesurt und zu Schinken verarbeitet. Dass es sich dabei nicht um ein 
kurzfristiges Phänomen handelt, sondern das Know-How über weite Strecken des Ost-
alpenraums verbreitet war, konnte Erich Pucher kurz darauf an einem spätbronzezeit-
lichen Fundkomplex aus Pichl an der Kainischtraun in der Obersteiermark, wahrschein-
lich einer Wegstation auf dem Weg nach Hallstatt, und an den Schlachtabfällen aus der 
Bergbausiedlung von Prigglitz-Gasteil im südöstlichen Niederösterreich aufzeigen. 
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Einen weiteren Meilenstein stellt Erich Puchers Studie zu den Tierknochen aus der latè-
nezeitlichen Gewerbesiedlung im Ramsautal auf dem Dürrnberg in Salzburg dar, die 
1988/89 unter der Leitung von Thomas sTöllner untersucht wurde. Sie hat die Ver-
sorgung des jüngereisenzeitlichen Salzbergbaus und der Handwerker in seinem Umfeld 
zum Thema, die nicht mehr mit Schweinen, wie in der Bronzezeit, sondern hauptsäch-
lich mit Rindern beliefert wurden. Erich Pucher gelang an diesem Material der bemer-
kenswerte Nachweis, dass die latènezeitlichen Rinderschädel praktisch identisch mit der 
bis ins 20. Jahrhundert verbreiteten Landrasse der Steirischen Bergschecken waren. Die 
Rinderzucht im Alpenraum war also von langfristigen Kontinuitäten von der Eisenzeit 
bis weit in die Neuzeit geprägt. Der Dürrnberg bildet mit insgesamt mehr als 52.000 
bestimmbaren Knochen einen wichtigen Forschungsschwerpunkt der Archäologisch-
Zoologischen Sammlung. Bezüglich der jüngeren Eisenzeit darf auch die latènezeitliche 
Zentralsiedlung von Roseldorf in Niederösterreich nicht unerwähnt bleiben, die dank der 
unter der Ägide von Erich Pucher entstandenen Studien zu den Tierknochen aus dem 
Siedlungsbereich und aus den Heiligtümern mittlerweile zu den Eckpfeilern archäozoo-
logischer Befunde der Keltenzeit in Europa zählen.

Um beim Thema Hausrind zu bleiben, seien die ungewöhnlich großen Rinderknochen 
aus Roseldorf erwähnt, mit denen Erich Pucher den Import von Rindern aus Italien 
belegen konnte. Auch unter den Funden aus Bruckneudorf, einer Siedlung der römischen 

Abb. 1. Erich Pucher (am 17. August 2016) zu Besuch bei der Ausgrabung im  latènezeitlichen 
Siedlungszentrum von Haselbach, mit seinen Mitarbeiterinnen Gerda DisTelberGer und 
 Konstantina saliari, rechts im Bild Grabungsleiter Stephan FichTl (Foto: Peter Trebsche).
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Kaiserzeit, konnte er anhand von Knochen- und Zahnmerkmalen die alpin-donaulän-
dischen von importierten italischen Rindern unterscheiden. Die Ergebnisse dieser For-
schungen fasste der Jubilar im Festvortrag bei der internationalen Tagung der Gesellschaft 
für Archäozoologie und Prähistorische Anthropologie am 19. September 2012 in Wien 
zusammen. 
Am Ende dieses – naturgemäß selektiven – Streifzugs durch die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse Erich Puchers kehren wir noch einmal nach Stillfried zurück. Vor kurzem 
ist es dem Jubilar gelungen, die wohl härteste archäozoologische Nuss seines Lebens zu 
knacken. Er nahm die zunächst als rituelle Opfer gedeuteten Tierdeponierungen erneut 
unter die Lupe und stellte zahlreiche Anomalien und Pathologien fest, die auf eine län-
gerfristige Gefangenhaltung der Wölfe, Füchse und Hirsche zurückzuführen sind. Im 
spätbronzezeitlichen Stillfried befand sich also eine Menagerie aus Wildtieren, die ein-
zigartig in der europäischen Urgeschichte ist. Es ist charakteristisch für Erich Puchers 
Arbeiten, dass seine gründlichen Beobachtungen, seine zoologischen Kenntnisse aus-
gefallener Erscheinungen sowie jahrzehntelange Erfahrung in der Analyse von Tierkno-
chen zu überraschenden neuen Erkenntnissen führen.
Abschließend verdient es hervorgehoben zu werden, dass der Jubilar zu sämtlichen 
 Epochen der Ur- und Frühgeschichte, vom Neolithikum über die Bronze- und Eisenzeit 
bis zur Römischen Kaiserzeit, zur Völkerwanderungszeit, zum Früh- und Hochmittel-
alter und zur Neuzeit grundlegende archäozoologische Beiträge verfasst hat. In Zeiten 
der zunehmenden Spezialisierung und Regionalisierung ist es auch bewundernswert, 
dass Erich Pucher Tierknochen aus acht von neun österreichischen Bundesländern, von 
Tirol im Westen bis ins Burgenland im Osten, außerdem aus der Tschechischen Republik 
und aus Griechenland analysiert hat – eine beachtliche Leistung, die schwer zu über-
treffen ist! 
Neben seiner unermüdlichen Forschungs- und Publikationstätigkeit ist es Erich Pucher 
gelungen, die 1972 vom Säugetier- und Vogelkundler Kurt bauer gegründete Archäo-
logisch-Zoologische Sammlung der 1. Zoologischen Abteilung am Naturhistorischen 
Museum Wien zu bereichern, ja ihren Bestand durch Neuerwerbungen aus archäologi-
schen Forschungs- und Rettungsgrabungen zu vervielfachen. Besonders stolz kann der 
Jubilar auf die in Österreich einmalige osteologische Vergleichssammlung an Säuge-
tierknochen sein, die im Dachgeschoß des Museums eine ideale benutzerfreundliche 
Aufstellung gefunden hat. Eine wertvolle Rolle in dieser Vergleichssammlung nehmen 
die rund 1.300 Schädel von alten Haustierrassen ein, die Universitätsprofessor Leopold 
aDameTz, 1898–1932 Inhaber des Lehrstuhls für Tierzucht an der damaligen Hochschule 
für Bodenkultur in Wien, gesammelt hatte. Die „aDameTz-Sammlung“ konnte 1976 im 
letzten Moment vor der Vernichtung gerettet und für das Naturhistorische Museum gesi-
chert werden. In der Vergleichssammlung lernten und lernen zahlreiche junge Kolle-
ginnen und Kollegen das archäozoologische Handwerk (für das es in Österreich keine 
geregelte universitäre Ausbildung gibt). Forscherinnen und Forscher aus dem In- und 
Ausland haben die Gelegenheit, in schwierigen Fällen Rat und Hilfe zu suchen. Zu der 
mit Akribie, Sorgfalt und Weitsicht aufgebauten osteologischen Sammlung gehört auch 
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die umfangreiche Spezialbibliothek, die Erich Pucher im Laufe seiner Tätigkeit am 
Naturhistorischen Museum eingerichtet hat. 

Die umfangreiche Sammlung an Tierknochenkomplexen sämtlicher Epochen, die Ver-
gleichssammlung und die Handbibliothek machen die Archäologisch-Zoologische Samm-
lung des NHM zu der größten und am besten ausgestatteten archäozoologischen For-
schungsstätte in Österreich, ja sogar zu einer der führenden Institutionen Europas. Sie 
beherbergt die Knochen der letzten Wildesel in Europa, des ältesten Hauspferds aus dem 
Spätneolithikum, der hungernden Schweine vom Mondsee, der wohlgenährten Schweine 
aus Hallstatt, kleiner Keltenponys, großer Rassepferde aus der aDameTz-Sammlung, Rin-
derschädel mit Abdrücken des Nackenjochs, Auerochsen, die von neolithischen Jägern und 
mittelalterlichen Wilderern erlegt wurden, die Knochen von Haarschafen und Wollscha-
fen, frühe Haushühner, Schoßhündchen, Jagdhunde, verkrüppelte Hunde und solche, die 
geschlachtet und verspeist wurden – kurz, die gesamte bunte Vielfalt der Archäozoologie.

So vielfältig wie die unter seiner Ägide entstandene Sammlung sind auch die Interes-
sen Erich Puchers, die nicht nur Zoologie und Archäologie umfassen, sondern auch 
die Anthropologie, Evolutionstheorie, Geschichte und Philatelie einschließen. Der Jubi-
lar ist auch begeisterter Bahnfahrer und ein großer Fan von historischen Eisenbahnen. 
Schließlich sei Erich Puchers unerreichtes graphisches Talent erwähnt (Abb. 2): durch 
seine Zeichenfeder entstehen aus Knochensplittern wieder ganze Tierschädel, und in den 
graphischen Rekonstruktionen ausgestorbener Arten oder urgeschichtlicher Haustiere 
gelingt es ihm, die Erkenntnisse zur Tierkunde anschaulich zu vermitteln. Übrigens hat 
Erich Pucher 2013 und 2015 auch Briefmarken für die Österreichische Post gestaltet – 
sie zeigen den Bahnhof Baden zur Biedermeierzeit (2013) sowie den Dampfbetrieb auf 

Abb. 2. Die Rekonstruktion des Nashorns aus Deutsch-Altenburg [Stephanorhinus hundshei-
mensis (Toula, 1902)] illustriert beispielhaft Erich Puchers graphisches Geschick. Sie basiert 
auf einem fast vollständig erhaltenen Skelett eines in eine Karstspalte gestürzten und verende-
ten Individuums aus dem Pleistozän und wurde für die Ausstellung der Geologisch-Paläontolo-
gischen Abteilung von Erich Pucher angefertigt.
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der Semmeringbahn (2015). Die didaktischen Fähigkeiten verdienen ebenfalls hervor-
gehoben zu werden, denn selbst komplexe zoologische Sachverhalte vermag der Jubilar 
in klaren und anschaulichen Worten einem breiten Publikum zu vermitteln.

Erich Pucher	pflegt	Kontakte	zu	zahlreichen	Archäozoologinnen	und	Archäozoologen,	
Archäologinnen und Archäologen im In- und Ausland und genießt ihre Anerkennung 
und Wertschätzung, was im Umfang und in der Zusammensetzung dieser Festschrift ein-
drucksvoll zum Ausdruck kommt. In dem Band sind nicht weniger als 26 Beiträge von 
45 Kolleginnen und Kollegen aus zwölf verschiedenen Ländern zusammengefasst, die 
sein breites Interessens- und Tätigkeitsfeld spiegeln.

Wir wünschen dem geschätzten Jubilar auch im Namen der Generaldirektion noch viele 
Jahre in Gesundheit, in denen er seinen unzähligen Interessen nachgehen kann und in 
denen er hoffentlich sein immenses archäozoologisches Wissen weiter mit uns teilen 
wird! Ad multos annos!
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